
Seite 1 von 4 

 

 
 
 
 
 
 
 

Beschlussvorlage -öffentlich- Drucksache: FB2/0747/2018                      
vom 20. Februar 2018                                    

Gremium Sitzungstermin 

Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsförderungsausschuss 20.02.2018 
Jugendhilfeausschuss 07.03.2018 

 
 
 

Erstellung eines neuen Finanzierungskonzeptes mit dem Betriebsträger des JuCa 
 

Beschlussvorschlag: 
 

1. Der Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsförderungsausschuss beauftragt die Verwaltung, mit dem 
Betriebsträger des JuCa ein Finanzierungskonzept zu erstellen, das unter Berücksichtigung der 
verschiedenen Nutzergruppen und angemessener Nutzungsentgelte geeignet ist, den städti-
schen Zuschussbedarf zu senken. Der nicht auf die Jugendarbeit entfallende ungedeckte Restbe-
trag wird im Haushalt 2019 im Produkt „ Kaufmännisches Gebäudemanagement“ ausgewiesen. 

 
2. Dem Jugendhilfeausschuss wird empfohlen, vor dem Hintergrund eines neuen Finanzierungs-

konzepts, das pädagogische Konzept neu zu beschließen. 
 

 
Alternativen: 
 
 

 
Sachverhalt: 
 
In der jüngeren Vergangenheit ist intensiv über eine zukunftsorientierte, inhaltliche und betriebswirt-
schaftliche Ausrichtung des JuCa u.a. auch vor dem Hintergrund haushaltsrelevanter Faktoren disku-
tiert worden.  
 
Die Belange von Kindern und Jugendlichen sind in der Stadt Meerbusch ein wichtiges Anliegen. Die 
Stadt Meerbusch fördert und unterstützt daher die aktive Kinder- und Jugendarbeit im Rahmen des 
Kinder- und Jugendförderplanes. Dieser stellt die Grundlage dar, auf der sich die kommunale Kinder- 
und Jugendarbeit an den Bedürfnissen von Kindern und Jugendlichen ausrichten und weiterentwi-
ckeln kann. Gefördert werden 83% der Personalkosten sowie Betriebs- und Programmkosten. Der 
jährliche Zuschuss für die Oase in Büderich beträgt rd. 75.000 €, für die Katakombe in Osterath 
67.000 € und für Karibu in Lank rd. 57.000 €. Für das JuCa wird ein Pauschalzuschuss von  
160.000 € gezahlt. Ein Teil der Mittel – 119.000 € – wurde durch Umschichtungen innerhalb der 
Jugendfördermittel haushaltsmäßig bereitgestellt.   
 
Die Finanzierung des JuCa ist als „teilkommerzielles“ Jugendangebot angelegt, das heißt, der gast-
ronomische Rahmen und die Einrichtung der Räumlichkeiten folgen einem nicht vordergründigen 
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pädagogischen Konzept. Mit dieser seinerzeit mit der Hochschule Düsseldorf entwickelten Neuaus-
richtung in der Meerbuscher Jugendarbeit sollten neue Nutzergruppen angesprochen werden. Nach 
4 Jahren des Komplettbetriebs muss festgestellt werden, dass das JuCa die gewünschte Zielgruppe 
der Jugendlichen von 14-21 Jahren nur unzureichend erreicht. Die Gründe hierfür sind so vielfältig 
wie die Jugend und deren Lebenswelten und decken sich mit den Erfahrungen von Nachbarstädten, 
in denen ähnliche Einrichtungen betrieben werden. Vor diesem Hintergrund wurde dem Jugendhil-
feausschuss in seiner Sitzung am 13.09. 2017 (FB2/0653/2017) eine konzeptionelle Anpassung an 
die Erfahrungen der letzten Jahre vorgeschlagen, die allerdings vertagt wurde. Dabei wird noch ein 
Nutzungsanteil der „Offenen Jugendarbeit“ von 1/3 als realistisch gesehen.  
 
Aufgrund von fehlenden Räumlichkeiten in Meerbusch ist der Anteil für gemeinwesenorientierte 
Veranstaltungen gewachsen. Das JuCa hat sich zunehmend als Veranstaltungslokation für Vereine, 
kulturelle Gruppen aber auch für die Stadt selbst etabliert.  
 
Allerdings spiegelt sich diese Inanspruchnahme nicht im städtischen Haushalt wieder. Dies betrifft 
auch die Frage einer betriebswirtschaftlichen Ausrichtung der künftigen Finanzierung, um den städti-
schen Zuschussbedarf zu senken. 
 
Wie der nachstehenden Tabelle zu entnehmen ist, sind im Jahr 2016 ca. 91.000 € Personalkosten 
nach Angaben des Trägers entstanden. Diese entfielen etwa hälftig auf pädagogisches und sonstiges 
Personal. In der künftigen pädagogischen Ausrichtung ist nach Auffassung der Fachleute eine halbe 
Stelle für eine pädagogische Fachkraft mit ca. 32.000 € Personalkosten erforderlich. 
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Einnahmen
2013

(nachrichtlich)

2014

(nachrichtlich)

2015

(nachrichtlich) 2016

Zuschuss Stadt Meerbusch 26.666,00 €       172.000,00 €      172.000,00 €      160.000,00 €     

Erlöse 600,00 €            19.285,51 €        22.258,83 €        31.896,53 €       

Erlöse aus Vermietung -  €                 6.666,15 €          17.684,36 €        7.348,80 €         
Zur Verfügung gestellter 

Überschuss aus Vorjahren

(J H A -Beschluss 14.09.2016) - 9.851,65 €         

Gesamt 27.266,00 €  197.951,66 €  211.943,19 €  209.096,98 € 

Ausgaben 2013 2014 2015 2016

Personalkosten 

(Löhne, Aushilfslöhne, 

Sozialaufwendungen, Übungsleiter) 5.429,78 €         61.485,42 €        90.615,39 €        91.565,55 €       
Raumkosten

Miete, Strom,Gas, Wasser, 

Reinigung, Leasing 7.861,83 €         49.090,94 €        51.245,39 €        69.530,67 €       
Programmkosten 

Zuschuss Musikszene 4.583,00 €         54.996,00 €        -  €                   -  €                  

Werbe-/Reise-/Bewirtungskosten 345,91 €            3.179,17 €          1.249,16 €          210,00 €            

Reparatur / Instandhaltung -  €                 -  €                   1.730,67 €          584,00 €            

Versicherungen -  €                 -  €                   442,89 €             

Wareneinsatz / Materialverbrauch 3.074,86 €         9.229,03 €          11.385,54 €        15.963,32 €       
Sonstige Kosten

Telefon,Betriebsbedarf, 

Nebenkosten Geldverkehr 19.032,80 €       15.490,48 €        26.169,15 €        24.188,34 €       

Sonstige betriebl. Aufwände 1.133,92 €         2.895,67 €          1.642,20 €          1.746,74 €         

Verwaltungskostenumlage -  €                 -  €                   5.000,00 €          5.000,00 €         

Gesamt 41.462,10 €  196.366,71 €  189.480,39 €  208.788,62 €      

Einnahmen minus Ausgaben 2013 2014 2015 2016

Minus -Überschuss Betrag 14.196,10 €-  +1.584,95 € +22.462,80 € +308,36 €  
 
 
Verwaltungsseitig wird vorgeschlagen, aus dem „Jugendetat“ entsprechend dem Jugendförderplan 
½ Stelle Personal, Programmkosten sowie im Umfang von 1/3 Raum- und Betriebskosten zu finanzie-
ren. In der Summe würde der Zuschuss aus dem Jugendetat damit 91.500 € betragen.  
 
Damit würden zunächst einmal ungedeckte Restkosten von 68.500 € (160.000 € ./. 91.500 €) ent-
stehen. Es wird vorgeschlagen, gemeinsam mit dem Betreiber des JuCa ein Konzept für ein ange-
messenes Nutzungsentgelt mit dem Ziel zu erarbeiten, durch Raummieten den städt. Zuschuss zu 
minimieren. Dabei sollen kommerzielle Nutzungen auch in Zukunft ausgeschlossen sein.  
 
Aufgrund der vielfältigen Nutzungen – z.B. Veranstaltungen von Schützen, Karnevalsveranstaltun-
gen, Kulturveranstaltungen, Veranstaltungen von Sportvereinen, Veranstaltungen der Flüchtlingshil-
fe, Veranstaltungen der Stadt – sollte der nicht gedeckte Restbetrag aus dem Produkt „ Kaufmänni-
sches Gebäudemanagement“ ausgewiesen und im Wege der Leistungsverrechnung auf die entspre-
chenden Produkte verteilt werden.  
 
Rechnerisch können die im Jugendetat für das JuCa dann nicht mehr ausgewiesenen Mittel in Höhe 
von 28.000 € für die Förderung der Arche Noah verwendet werden (119.000 € seinerzeitige Förde-
rung ./. 91.000 €). 
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Finanzielle Auswirkung: 
 
Durch die Ausführung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen folgende Auswirkungen auf den 
Haushalt: 
 
Die Auswirkungen des Finanzierungskonzepts sind im Haushalt 2019 zu berücksichtigen. 
 

 
 
 
 
gez. 
 
Angelika Mielke-Westerlage 
Bürgermeisterin 
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